
Vereinsbericht Erforschung un Pflege der 1 Vereinsgebiet
befindlichen Natur- und Kunstdenkmäler.
Pflege des religiösen Brauchtums.Dem etzten Jahresband 978/79 HASCIEGCI Förderung des Diozesanmuseums.Zeitschrift mıt der Monographie »I JI1Ie Kirche

Z Heiligen Kreuz 1n Hildesheim« lagen SC-
Um diese Zwecke tördern, gibt der Vereın die

sondert die »Mitteilungen des Vereins für He1l1- Zeitschrift heraus »DIe 10zese Hildesheim 1n
matkunde 1m Bistum Hildesheim« bei Da das Vergangenheit und Gegenwart«.
ahrbuc 48 1980 zeitlich sehr 1C auf die
letzte Veröffentlichung olgt, verzichten WITFr
diesmal auf einen weılıteren Vereinsbericht. Mitgliedschaft

Mitglieder können werden Einzelpersonen, (Ze*
sellschaften, Vereine, Behörden un öffentlich-Statt dessen tucken WITF die vergriffene, zuletzt

1 Jahrgang ©} 1966, 107 ff veroöffentlichte rechtliche Körperschaftften. DIie Mitgliedschaft
»Satzung des Vereins für Heimatkunde 1m B1Ss- erlischt durch Tod  ‘J Abmeldung der Aus-
tum Hildesheim« ab Der eScCAHhIu. für diesen chlu{fß
Neudruck wurde auf der Jahreshauptversamm- DIie Abmeldung Aaus dem Vereın 1sSt ELE z

lung DA 1L980 gefaßt. DiI1ie dort genehmigte Schluß elines Geschäftsjahres zulässig. DIie Erklä
Satzungsänderung 1n 1 Zusammenhang rTühs 1st schriftlich Einhaltung eiıner 1er-
mıiı1ıt dem Diözesanmuseum, die Worte »Zu CI1- teljährigen Kündigungsfrist e1im Vorstand e1IN-
richtenden« streichen, 1st jer berücksichtigt. zureichen.
Das Hildesheimer Diozesanmuseum wurde 1978 Zum Ehrenmitglied hne Beitragspflicht anı
eröttnet. EIHAaRNRE werden, Wer sich den Verein beson-

eIrs verdient gemacht hat
Der Vorstand

S 4
Urgane
DIie Urgane des Vereins sind

Der Vorstand.
Der Beirat.Satzung DIie Mitgliederversammlung.

des eteins Jür Heimatkunde 1m Bıstum S 5Hildeshe1m Der Vorstand
Der Vorstand esteht aus dem Vorsitzenden, sSe1-
HE Stellvertreter, dem Geschäftsführer un

Name und 1tz dem Kassenführer. Die Wahl der Vorstandsmit-
glieder erfolgt durch die MitgliederversammlungDer Verein tührt den Namen: Verein für He1- auf Jere Wiederwahl 1st zulässig. Der VOrT-matkunde 1m Bistum Hildesheim. 1tz des Ver- sitzende, bei selner Behinderung der stellvertre-e1InNs 1st Hildesheim.

Der Verein soll 1m Vereinsregister eingetragen
tende Vorsitzende, VMeItTı den Verein als SESCLZ:

werden.
licher Vertreter 1m Sinne des des BGB USzrichtlich und außergerichtlich.

S 2
Zweck Aufgaben des Vorstandes
Zweck des Vereins 1st Dem Vorstand obliegt die allgemeine Geschäfts-

Die Erforschung un Förderung der religiösen führung der Vereinsangelegenheiten. DiIie über
Kulturwerte 1n Vergangenheit un Gegenwart den Rahmen der laufenden Geschäftsführunginnerhalb des Diözesangebietes. hinausgehenden, insbesondere vermöÖögensrecht-
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lichen Verfügungen, beschließen Vorstand HD: spricht, 1st elne Mehrheit VO Dreiviertel der CI-

Belrat S /) geme1nsam. Be1l Stimmengleichheit schienenen Mitglieder ertorderlich Über die Be-
entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. schlüsse der Mitgliederversammlung 1St eiıne
Dem Vorstand Ss1ind die Rechnungsabschlüsse Niederschrift fertigen, die VO Vorsitzenden
un alle azu gehörenden Unterlagen ZULI Pru- und dem Geschättstührer unterzeichnen
fung un Genehmigung vorzulegen. Zauir Le1l- 1st
un VO  m} Zahlungen 1sSt der Kassentührer 11UT1

S 10gemeinsam m1t dem Vorsitzenden der selinem
Stellvertreter berechtigt. Gemeinnützigkeit

Etwaige ewı1inne der Überschüsse dürten LLUI

S / für die satzungsmälißigen Zwecke verwendet
Belrat werden. DIie Mitglieder dürten keine Gew1nnan-
In den Beılrat können ıs Vereinsmitglieder teile un 1n ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch
durch die Mitgliederversammlung gewählt W C1- keine sonst1igen Zuwendungen 4US Mitteln des

Vereıins erhalten.den Der Beirat hat 1n gemeiınsamer Sıtzung m1t
Der Vereın darf keine Person Ur Verwal-dem Vorstand ber die Auifgaben un: Planungen

des Vereins beraten. tungsausgaben, die dem Zweck des Vereıns
Tem:! sSind, der durch unverhältnismälsig hohe
ergutungen begünstigen.

Arbeitskreise S 11
FUr die Bearbeitung einzelner Zweige der he1i- Auflösung des Vereıns
matkundlichen Forschungen zönnen Arbeits- Im Falle der Auflösung des Vereıns 1st das Ver-zreise eingerichtet werden. S1e wählen sich ihren
Leiter selbst mOögen dem Bischötlichen Stuhl der 10zese Hiıl

desheim zuzuwenden, der unmittelbar für
kirchliche Zwecke verwenden hat

Mitgliederversammlung
1ıne Mitgliederversammlung findet alljährlic Geschäftsjahr

un! außerdem dann, WE der Vorstand Das Geschäftsjahr des Vereıins 1st das Kalender-
der ein Drittel der Mitglieder eine solche für Ci= Janrforderlich erachtet. Z den Aufgaben der ordent-
lichen Mitgliederversammlung gehören:

Di1ie Wahl der Vorstands- und Beiratsmitglie; Inkratttreten der Satzung
der Diese Satzung trıtt August 1966 In Kraftt
DIie Entgegennahme des Geschätftsberich- Mıiıt emselben Zeitpunkt trıtt die bisherige Sat-
tes ZUNg 4AdUus dem 0S 192 / außer Kraft
DIie Abnahme der Jahresrechnung un Entla- Beschlossen 1n der Mitgliederversammlung VO
un des Vorstandes.
DiI1ie Beschlußfassung ber die Höhe des jJahrli- August 1966
chen Mitgliedsbeitrages.
DI1ie Beschlußfassung ber Satzungsänderun-
S5CH  Die Beschlußfassung ber die Auflösung des
Vereıns.

Di1ie Einberufung der Mitgliederversammlung
mu{flf durch den Vorstand mindestens Wochen
vorher Urc schriftliche Einladung erfolgen.
zZu einem eschlu der elıne Anderung der Sat-
ZUNg nthält der die Auflösung des Vereıiıns A4dUuS$-
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